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Die MdlonIfationsnUlorlbÄ. 
Es bhstM als ob der herettS Im Hörigen 

Jahre, so viel unS bekannt, zuerst vo« 
gitevrtch Münch (Far Weft) in Missouri 
auSgehente Lorschlag. vie durch vieKriegS-
ereigutsse ewanzipirten freie» Farbigen in 
Florida |o eotouißreu, Äotttutfl gefunden 
habe, und daß man neuerdings ernsthaft 
daran denke, diesen Plan zur Ausführung 
zu trinft» 

Wile sen Washington auS «itgetheiit 
wir», hat ein General der Armee ßch be-
reit erftärt, eil zehntausend bewaffneten 
fard^eu Colontsten den Staat Florlva 
besehen um gegen alle Angriffe der Se. 
eesfioatsten verlheitigen zu wollen, ohne 
weitere« »tlitarischen Schutz zu beanspru-
chem Bei der eigenihümiichen geographi­
schen Lage von Flon'ra liegt pari» keine 
Unmöglichkeit unv auch die hierj» erfor-
vetliche Anzahl freier Farbiger würde sich 
leicht finde« lasse«. /. , 

Ze näher der ZelwuNkl ÄFil ̂ u nach 
8in«efci'6 I>roklamatisn 3 Million^ Far­
bige frei machen wird, desto mehr ist es 
»nsere Pflicht. unS' mit der Frage zu be-
ichSftigen: W-S soll mit der ungeheuern 
Aäffe freigelassener Sklave« geschehen? 
Da aber so ziemlich Alle darüber einig 
sind, daß eine Colonisation derselben in 

'Hlaaten Noten doch wohl anfur Rede 
steh». 

Daß wir in finanzieller Beziehung in 
der Patsche Rhen, ist leider «ur zu wahr, 
und Mittel müssen ausfindig gemacht wer-
oen, um den Folgen früherer finanzieller 
Quacksalberei, die sich durch unfinnige 
Lertheaerung aller Lebensbedürfnisse schon 
jedem Privatmann fühlbar machen, abhel 
send entgegen in kommen. Aber wenia 
stenS sollte man feine Pferdekureo ver 
suchen. 

West'Nirginien. 

DaS Volk von West Birginien, das be< 
kanntlich auS den 48 nordwestlichen Coun. 
tieS des allen Staats Birginien besteht, 
wird ein Memorial an den Congreß ein 
reichen, in welchem es auf baldigst mSgli 
che Aufnahme als Staat in die Unioff 
dringt. Den in feiner früher dem Congreß 
überreichten Constitution 

fremden Landein unzweckmäßig, ja un» 
möglich ist so bleibt nichts übrig, als die-
selbe« in ein zu den Ver. Staaten gehö­
riges Terriioiium zu bringe«, das ihnen 
Lebens un »erdalt gewährt und wo sie gleich-
zeitig möglichst von der Berührung mit 
den weißen Bewohnern rrr Ver. Staaten 
abgeschlossen sind. DaS passendste aller 
Territorien für riefen Zwick ist unstreitig 
daS »an Spanien gekaufte Florida. 

FloriM bildet, wie ein Blick auf die 
' Starte iei-tf, eine Halbinsel, die nur m it 

einem schmalen St«eisen an das Festland 
grenzt (der Ibeil feines Territoriums. der 
Kch längs der fürlichen Grm.e von Geor-
gia unH Alabama bis nach Penfacoia 
tin|irfci. finnte leicht abgetrennt und zu 
ven vorgenannten Staaiea ge'chlagen wer-
den). Sei« Klima ist für die farbige 
Mensch,«race geeignet. 

Seme Bevölkerung beträgt nach dem 
Census von 1860 nur 145.649 Seelen, 
nämlich 81.885 Weiße, von denen ein 
großer Theil in dem an Alabama und 
Georgia angrenzenden Counties (die. wie 
bemerkt abgetrennt werden könnten) wohnt 
«od 63.809 farbige Bewohner», während 
daS Land mit feinem großen Flächenin­
halt von 59.268 Qaotratnutltn bequem 
nehme Millionen Menschen ernähren 
iimntt. Zwar ill der Boden zum Tbeil 
sandig «ad unfruchtbar und mächtige 
Sümpfe decken einen Töeii des Terrains 
i« südlichen Theile der Halbinsel, allein 
auch Millionen von Ackern deS feuchlbar-
ste«Landes sind vorhinden, die begünstigt 
von dem herrlichen tropischen ÄU,ma, alle 
Produkte deS Südens als Baumwolle. 
Zucker. ÄeiS. Kaffee. Südfrüchte u. f. w. 
ia reichster Fülle hervorbringen kön«en. 
Hier würde der befreite Sklave eine Hei-
«ach finden und leicht seine» Lebensun­
terhalt gewinne«, wenn ihm kleine «Stücken 
Land «K fem Eigenthum angewiesen wer­
de» würden. 

Wie verlautet, haben bereits Tausende 
von Farbigen um die Vergünstigung nach-
pesucht, sich an die Colonisation, dieses 
LättdeS unter den vorgeschlagenen Sftto« 
gunqe« bechn'ligen zu dürfen. Es steht 

'Dacher zu erwarten, daß man bald zur 
praktische« Ausführung eines PlaneS vor-
schreiten wird, der nach unferer Ansicht der 
geeignetste ist zur LSfun» des große« fe­
ciale« Problems, daS uns die Revolution 
der Südftaaten so plötzlich über de« Hai? 
gebracht. (W. Bl.) 

Uebrc nnftr Geldwesen/ 

Man wird sich entsinnen, daß Minister 
Ehafe d'ei stüiem-Finanzsystew daraus ge-
rechtet *««<. raß man die Noten der 
STaMtShauken dvrch BefteuerMng vesdrZn-

. *tn «p dadurch dem Ber.Siaaien Pa-
pierg.lb eine auStchließliche Circulation 
sicher?, werte. . Der Congreß ließ sich aber 
auf tiefe Operation nicht ein, die zwei 
felSohne für unsere finanziellen Zustände 
die btftat Fo gen gehabt habe« würde. 

Zaceß hat Cdafe die Idee keineswegs 
fahre« U|(h. X»ne^fl-»'iD bei der.djeß-
wotigm Sitzung teS Ssngresies auf Cr-
Fassung eines nach ent chieeerere» Gefeyes 
dringen, durch welches die Der. «Staaten 
N-«en z« dem einzig gültigen Pa­
ll»^ e r g e l d t erhoben werten-; , ß&tfbt 
i ein solcheS Gesetz aber jeßt p«iM? rofrdTn, 

so möchte d-sselbe sowohl die Anteressn, de» 
Gouvernements. als auch die des Volkes, 
besonders im. Wiste«, sehr nachtheilig efjt 
circa. Die östlichen Banken, auf eine 
Lplche Eoentualjtät im Boraus bedacht. 

^hlÄt«!daS Land mit ihren Noten förmlich 
überschwemmt. Obwohl die Regierung 
über 200 Millionen Dollars Werth a« 

< Demand» Noten. Legal Tenc« unvPostage 
tibinaitg in Circulation gefetzt, — eine 
Sft?«e» die für de«. Bedarf res. La»dtS 

1 ^»reichend ist. — so ist wenigstens hier im 
Weße». dieses Zahlungsmittel fast gänz-

verdrängt. oder wohl richtiger vo»den 
Banken.befeirig^^Md daßür)yns östliche 

^QaalitLtin Äe ̂ Sare gefpstliwörten, 
die. sobald der Cöugreß deren fernere Cir-

,(Billion »»bietet« anstatt eingelöst zu wer-
de», sich ia werthlose Lumpe» verwaadelu 
ÄSrde». Ei«e» folcht« Verlust würde 
daS Volk bei feint« jetzige» hohe« Steuer» 

hdw»lich im. Stande sxitu. 
- Aber es scheint sogar auch fra^lich> ob 
F?»^sosche Maßregel unser ®*tn»r»n»^i 
Vicht - siaanzieS rainire» »BtbV. Die 
^ Schuldenlast »esfelbe« ist bedeutend erhöht 
^wbiear «an steigt »rfi federn Tage, sei» 
Kredit ist. i» «letch«» Maße *tf»«fA; 
>Mangel «» Erfolg a»f dem Schlachtfelde 
^hat daS 11 fW vergrößert^ und die Geld-
-j»$»wc d«S R»rde«S fchcfom #« fatt-Mp' 
«g»istr«t<ea «He Sympathie» M^ß»g» 

^»bq,.^in^Bersüg»»ggrdachjn»^ n* 

-$räht|.' Der Rat» der BunveSfina»^» 
^lWW^HrWs^ZSereffe »«d »«ser «-»-

Sklaverei berührende« Paragraphen, der 
über Abschaffung der Sklaverei eine allge 
meine Volksabstimmung entscheiden lassen 
wollte, hat eS dahin abgeändert: 

„Kinder von Sklaven, welche innerhalb 
der Grenzen dieses Staates nach dem 4 
März 1863 geboren werden, sollen frei 
fein. Alle Sklaven^ welche um tiefe Zeit 
noch nicht 10 Jahre alt sind, sollen mit 
ihrem 21., und alle Sklaven, welche zu 
der Zeit zwischen dem 10. u. 21. Lebens 
jähre stehe«, solle« mit dem 25. Jahre frei 
sein. Kein Sklave darf in den Staat 
gebrach» werden, um dort bleibend zu le­
ben." 

Diese Bestimmungen wären wohl zur 
Zeit, da die Westvirginier ihre Constitu­
tion entwarfen, ganz zweckmäßig gewesen. 
Jstzt tcheinen sie «ns aber der Cmanz«'va 
lions^oklamation und den noth>veneigen 
Eonfequenzen derselben gegenüber recht un-
praktisch. 

DK Lag« der Dnrge am Rapva-
baniwck. 

Einer Corres^ondenz der 91. I. Times 
vom Kriegsschauplatz, datirt 24. Novbr. 
entnehmen wir folgen de-Auszug ? 

,/WaS den Krieg anbelangt fo find die 
Aassichten düster. Ich hoffe nur, daß 
Burnside nicht vor Frühjahr vorrücken 

wogen durch die starke Devensiv Stellung 
der Conföeerirten. Ich bin froh, daß die 
GvldonSville-Stxaße aufgegeben worden 
ist. Sie war fast unpafsirbar unv im 
Falle einer Niederlage würde ein Rückzug 
äußerst gefährlich gewestn fein. 

Nach einer sorgfältigen Untersuchung 
der Sache und Besprechungen mit Vielen, 
welches eS Wijsen solTtjn, bin ich zu dem 
Schlüsse gekommen, daß Burnside 150,-
000 effective Leute hat. Davon bleiben 
30.000 meist unter Sigsl, in der Umge-
bung von Manassas und am oberen Po­
tomac. um Washington gegen Ueberfälle 
u. f..w, zu decken»- General W — sagte 
mir, daß die ReKkerung genau unterrichtet 
sei. daß Lee'S veer, einschließt^ Jacksons, 
nicht mchr alS 100,000 kampffähige Leute 
jähle. ' 
In diesem Augenblick glaube ich. daß 

Surn(idtjnitl20.QOO Meuo am Rappa­
hannock steht undLee's Jammiliche 100,000 
Mann zwischen ihm und Richmond.— 

Habe« Sie nicht bange um Jackson; er 
ist nicht in dem Thale. sondern bei l're, 
und wird dort bleiben bis nach derSchlacht. 
an deren Vorabende wir. wie ich fürchte, 
stehe«. Die Rebellen - Generale haben 
nicht fff wenig militärisches Talent und 
gesunde Vernunft, daß sie ihren fähigsten 
General und 30,000 Veteranen Meilen 
weit entfernt lassen, lediglich um alten 
Weiber« tind Zeitu»HS-Berichterstattern 
zum Popanz zu dienen, in einem Augen-
blick, wo die große Schlacht des Jahrhun-
dertS geschlagen werven fvE. DaS Corps 
im Shenandoah Tbale. von welche« wir 
so viel hören. besteht nur auS etwas Ca-
call trie, weicht die Aufgabe hat. Alarm zu 
machen and zu verhindert!, daß «ehr Leute 
von - Sigel zn Hnrnßee 
Armee hat. wenn sie vorrückt, ymn Rap-
paiannotf auf .Siichtnvnd vorMückm. 
Cine Bewegung am JameS River macht 
eine Theilung der Armee notbwendig. was 
mit einer R'eretiage gleichbedeutend ist. 
Dies würde Lee alle Bortheile innerer Li­
nien gegen einen angreifenden Feine ge 
hen, welcher auf einer doppelte« Opera» 
tipnS Linie cperirt. 

Nein. — vm Richmond zu erreiche«. 
«M« sich 120l0ö0Nationaltruppen durch 
iMOSVRebellen durchhauen, welche a«S-
Mfene Positionen befetzt halten urd mit 
per Tapferkeit der Verzweiflung kämpfen, 
^ch' fSrchle daS Resultat und hoffe nur, 
daß «schspölitische Jntrig»e« Halleck und 
Surilfide zwinge« werden, gegen'ihr Hesse» 
res Mtdeil za kawpfe«. -

Jch hin^egea ein a»genbticklicheS Bor« 
dringe« ia Birgini», »ie Sie sehen. Un» 
fm Panzerschiffe könne« Europa i« Ruhe 
uno de» Süd«« ia Furcht erhalte«, tväh-
rend die westliche Armee nachOst-Tennef-
fee uny Micksburg Hordri»gt, so daß der 
Krieg- keineswegs fuSpeudirt ftia Wird, 
unv dann fm Frühjahr werden wir weit 
hfff« ig.Stande Jein. de« Rkbellen. den 

3)jc v,£tmrs" will diese Con<pondenz 
von einem hoch^henden Offizier bezogen 
haben, dessen ÄnflvK im Kriegsrath ge-

Mß, Bu^ßd». seine Operalipnea y«n 
Richmond bis zum Fifihttnjz «ufschfewn 
wird« als wir selbst im ©efttzc »en ®itt> 
theilungen eineS wohlunterrichtete» Offi­
zier« i«. Birgi»ieH sind, diemit iief V*« 
Bestimmtheit auf einen solchen Entschluß 
hi»d«tte«? ? ' r-urt i=; T}* t 

»ir seh« die «»e»ditche« Schviertg^ 
feite» völlia ei») tir«Hsmr Armee. "Skn» 
sie feßt ^ä» *ühiA*b vorwärts soll, durch 
McEielkit»'» Verbrecherische Unteflaffon# 

Mjyss&ÄfÄ 
W dut M.m 100,000 

«d tieft» Fi»ß z» »rz»»i»W». ist fa« ei«e 
»berl«ge»e Armee fcha» ei» 

e« wahr.,daß ei» Preis in Aussicht fleh», 
dessen Erringe» großer Opfer werih ist. 
Eine stegreiche Schlacht gegen Lee und der 
Fall RichmondS würde der Rebellion, so 
wie dem nördlichen Berrathe daS Genick 
brechen. Aber wir zweifeln, ob Burnside 
der Mann für AnSfÜhrung eines Unter-
nehmenS ist, daS selbst' einen Napoleon 
mit Besorgniß erfüll« haben würde. 

ist wohl ffn brttntrn, daß. 
trenn daS Unternehmen mißlänge, weyn 
unsere Armee jetzt geschlagen würde, trr 
Verrath im Süden sowie im Norden seine 
abscheulichsten Orgie» feiern würde. 

Bor der Welt, wenn auch nicht vor der 
Demokratie, steht aber McClellan als der­
jenige gebrandmarkt. der den Landtgseind 
in die Situation brachte, einen verheeren, 
den Krieg noch über den Winler hinaus 
protrahiien zu können. 

m 

Wie Taltf»l»k» der U»io» erhaltra I Rip»le»>'« des vierte« Aeifewage». 
wtttde. Der kleine Mae pflegte neuerdings, wie 

Nachträglich kommt ,S an's Licht, daß'tuverlässige Sorrespontente» berichten 

^inchffin^ in 9lettr4>vfwni3 auS 
dem wesilicheu Texa». 

Die ..Louisiana SlaalSjtilung" berich-
let: Nicht wenig Aufregung verursachte 
Montag Morgen in der lieben Stadl 
New Orleans der Bericht ^CS wären 500 
Teraner Guerillas hier angekommen und 

rraS-Markte. um dort ein Dejeuner ä la 
fourchette einzunihrnen. Stracks ging 
es auf und davon, um das Nähere dieses 
unerhörten Vo falls zu «fahren. 

Auf der Levee angekommen, fanden wir 
unS plöxlich in der Mitte dieser so ge-
ürchttlen Guerillabande. die jedoch ganz 

ruhig, von tausend Zuschauern umringt, 
auf der Levee saxen. Als wir unS an 
einige derselben wandten, um über „Wie 
unv Warum" Aufklärung zu erhalten, 
?örten wir zu unserem Eistaunen, daß die­
selben nichts weniger als GueriUcs, son 
tern arme Flüchtlinge auS rem westlichen 
Tcras wären, die ihre Heimaih und Fa­
milie, kurz AlleS, was ihnen lieb und 
(heuer war. von der Wulh der dortigen 

ecessionisten bis auf's Aeußerste getne 
>en. verlassen mußten, und also vorgezogen 
>atlen, sich mit den wenigen Hilfsmitteln, 
deren sie in der Geschwindigkeit habhaft 
werden konnten, nach Matamoras in Vit 
riko zu flüchte«. Es sind treiundsiebenzig 

wird. Wir sind allerdings numerisch üher- und sind dieselben vorgestern eist in einem 
legen; aber dies wird vollständig ausge« kleinen Schooner von Matamoras an der 

Baltze angelangt, von wo sie vermittelst 
eines kleine» Dämpfe»S hierher nach der 
Stadt kamen. 

Sie erzählten Erstaunen erregende Be-
richte über die Art und Weife, wie sie gt» 
nöthigt waren, sich davon zu schleichen, 
um nicht in die Krallen der Sezefsion'sten 
zu fallen, da ihr Schicksal alsdann besie-
gelt gewesen und sie an den ersten besten 
Baum..ausgehßngt worden waten. Sie 
erzählten von ihren Leiden und Entbeh-
rungen während ihrer langen Märsche 
und daß sie nicht selten Tage lang ohne 
jegliche Speise und Trank gewesen wären, 
ehe sie nach der gastwirthlichen Start 
Matamoras kamen, wo sie »on dem awe-
titanischen Consul aufgenommen und ver­
pflegt wurden. 

Sie erzählten ferner daß Taufende ^»us 
allen Gegenden von TcraS nach den gast-
wirthlichea GestMen von Mexiko sich 
flüchten. Alle Slädte. die dem Rio Grande 
entlang sich befinden, sind von Flüchtlin-
gen überfüllt. In Matamoras allein sol-
len sich über 600 Personen befinden, die 
alle Transportation nach dieser Stadt er-
warten. Die Mittel, diesem Verlangen 
*u-genügen, sind sehr klein, und das eia-
zige Fahrzeug, welches sich der dortige 
amerikanische Consul verschaffen konnte, 
war eben d er kleine Schooner. welcher diese 
73 Leute'hierher gebracht hat. Wir Hof-
feri. daß die Regierung nicht zögern werde, 
riefen Unglücklichen-Mittel und Wege an 
die Hand zu geben, um bei unS ei« Asyl 
zu finden. 

Berratb an allen Ecke» «ad gn&M.J-ß 
Bon der Kentuck» Campagne fällt allmä-
leg der sie verhüllende Borharg und wir 
sehen da mit Entsetzen ein B»lv von Ber, 
rath, wie wir es uns wohl in unseren 
schlimmste« Ahnungen nicht träume« lie­
ße«. Unter Ander« erzählt ein Georgia 
Blatt. — und feine Darstellung wird von 
dem gemäßigte« „Cinc. Commercial" als 
vollgütige Wahrheit angenommtn,— das 
wenn Bragg über den Ohio gedrungen 
wäre, dann die VallandighamS »en^DW 
und die BrightS Don Indiana sich um ihn 
und feine Ptoklamation geschaart Habe« 
würden, daß viele Taufende von Freun­
den der südlichen oder constitution,lfrn 
Sache in Ohio. Indiana and Illinois 
der JnvafionSarmee 'zugeströmt »ärerf, 
und vast Bragg durch Trennung des 
Ostens vom Westen dem Letztem hätte 
feine FriedenSbedinguvgen in's Ohr flü-
stern können. Zetzt sei die Dünstige Ge-
legenheit ein für allemal entschlüpft und 
jBHDt Äenlurfv in der kSrzesten Zeit ein 
Freistaat werden, ebens» wie Missouri. 
Und diese Prophezeihurig darf wan gewiß 
aiS richtig annehmen, da man bereits da-
ra« ist, zwei Emanzipationsblätter in 
Kentucky ju gründen, wählend zugleich 

werdest. I» Bezug auf Bueil.aber 
fügt jetzt Parson Brownlow sei« Zeugniß 
jenem vo« Goüv. 'Avdy Johnson bei, in-
dem er also atr die „Phil. Preß" schreibt: 
„Was die letzte Invasion ia Kentucky be-
ttifft. so wvtdt durch Gen. Bvell auch gar 
nicht? VräWMS Wmee 
abztßschneide» vad gefangen z». »chrnen. 
DieS mag heftemdlich erscheittt»^ aber - ich 
bethenre. Hier wiederholt, ^aß Buell gar 
nicht vorhatte, tra Bragg^ gefangen »u 
nehmen, widrigenfalls » eS mit der größ» 
tnt Leicdtigke^ hStte chu» können. An-
dererfeitö aber wünschte er'ssgar dessea-
E»tk«WW»,u»b haltt er ge»»»Mtzsede» 
»nd Iwtii» arbeite«/daß er diesem seine 
Flucht ermtylbhe» ko»«e. • <N.A> 

wir a»S S». L«tis BUt-
ter» txftbtn. wird Kaor mit Beßi»n»ttei» 
die GüUigke^t , ha. ßöahl Fr. MirS 
a»ftchte»»»d.ttEtd«z«^i<»öcht»e» 

W»en»eh»e». Dackech ißftßstbmitwtzß«^ - s**4n 

derRebellen-GeneralAlbert Sidney John 
ston, welcher hei Shiloh gelövtet wurde, 
einen hübschen Plan ersonnen hatte, um 
(falifornien für die Sejesfion ;u gewinnen. 
Cr halte daU'alS das Commando in San 
Franeisco; zu einer festgesetzten Zeit hat-
tnt Srafltwiftfirrie^orts mit ihrem Zu­
behör nebst 60,000 Musketen, welche durch 
F oyd zu diesem Zwecke dorthin gesandt 
worden waren, nehmen sollen. San Fron 
eiseo. in ihrer Gewalt, müßte sich auf 
Gnade oder Ungnade ergeben haben und 
tie Rebellen hätten sich auf diese Weise ei» 
nen£)afrn gesichert in dem sie un^rhinteri 
ihre Piiatenfchiffe halten aufrüsten nnr 
ohne Lchwierigktilen ConiroUe über Call 
formen» reiche Schäxe erlangen können 
lirfe Thatfache muß aber in Washington 
eniirrter vermuthet, oder bekannt grroor-
ten skin. 

Brigade General Sumner trinte trö 
halb zum Commantanicn von £an Fron 
ciSro ernannt, in geheimer Weise a«f tcr 

„um die Aehnlichkeit zwischen sich und 
Napoleon dem Großen vollständig zu ma-
chen," einen Retsewagen mit sich zu führen 
nach dcm Muster desjenigen, de« Napo» 

laincouit nachzusühren pflegte, innen mit 
großen Landkarten behängt. 

Das Cincinnati Bolksblatt macht ta;n 
die boshafte Bcmcrfung: ..Hierbei fälli 
Einem un«ciUführli<t> der Wunsch jrneS 

Stadt Davenpor 

Unfug. Inder Freitag Nacht 
um 11 Uhr erschien vor de« Hause deS 
Herrn Haupt, bei dem mehrere Leu: 
logiren. die sich für daS 6. Iowa Kava 
lerie-Regiment gemeldet habe«, aber noch 
itfchHn ren—©rr. Slaate» Dienst ringe» 
muHert sind, ^ine Pauculle^en ungefähr 
10 Mann aus Camp Hcnrershott, um die» 
selben als Gefangene mit fortzuführen 
Vergebens waren Proiestaiionen, ter Ge. 
iralt und dem Bayonette mußten vier 

<#<^Ulfi"°brl,'o!UIr öl^ Mann sich fügen und hinaus ginge« nach 
die Hofen mit den kleinen Lechen in die r,m et™ «« h<. «..! *.7 Lähch 
Mode kamen, an seine Muiter 'in : 

..OTuottrr muoschl m»r schla' on'» Blkchl, 
$bar i't Hosa macda lav, 
r»6 t au fo Ibürl«'# Hos.', 
fiJia c<r Herr Lro»isor h»u.' 

Wie tiutt rccoguoStitl. In Wa h, 
ingion. Pa.. eilautie sich ein Teagener 
aus Urlaub grgiii tie Fiau (uns deul 
ichen Äumeraten, an die rr mun Auftrag 
hulc' Ungkbührlichlcitkn. Sie klaaie unr 

~ i « .t . . .. r c. i itrgrrui sein SlniraIi chUurr ©rise Co» 
See aus ein Fahrzeug gebracht, fo do§ er,*- i,,ninh 

1 
c jiour reliant, tag der x'ctr Ira^rntr nui 

auf frrmtrn GrbirirrroanoceiN habe, mur ohne vorherige. Ar>teulung,n von seiner 
Ankunft in San Franciec» landele. Cr 
begab sich unverzüglich iicognilo nach 
Job ston's Oslice, den achrlüllqie ihn. toi 
er sein Nachfolger sei. legitinine sich mn 
seinen Papierin und veilarg» ioforiige Ue 
berqabe der Olsice. Dem überraschten 
RcdeUen b i.b nichts ubitg als siit iu fü 
gen. Eine halbe Siunde nouiher waren 
alle Kanonen des Forts g'gen die Land 
seile gerichlet und fcharf Fladen und an 
remfi Iben Abend versicherl' man sich der 
6H DUO Gewehre in Bericia. Dirsc, 
qlänzende. wenn auch ganzruhig bemerk 
stelligle Coup d'etat, retuteden Elrorato 
ciaai der Haien. (Bolon Comm.) 

de deiselbe doch in Grit-unv Ärr,st 
Simft —Stuf ff nf kvge nnch 
tr er für ras ..Rccoanoeciren" brummen. 
Bei ter Rückkihr ;um Aegiinenl wird ihm 
tc()1 auch noch der ren Gemahl das Fell 
• in wütig sterben. 

Die Trents» Giizette lüifttnffbrgrou» 
law er Weise den Schleier, welcher bisher 
tie Gründe verhüllte, aus »enen das am? 
Ukanische Bolk haufenweise nach Trenton 
strömie. um drm Helden VcCleklan seine 
Bewunderung und sein Megesühl <u <oI 
len. Die Sache war — ncht. Au? den 
Hotelrrgistem und aus d'w Aussehen der 
Slraßen unc aus dem Mangel oller Auf-
regung ersiehl die Gazette,daß alles nur 
einer ter MrClellan'schen Humbugs war. 
mil denen er so oft das leicttgläubige unc 
schwer zu verletzende amerikanische Volk 
regalirte. Man konnte niql einmal enl> 
decke», daß überhaupt ein lervorragender 
Fremder Angekommen war,wenn man sich 
nicht angelegen lich danach afuncigie, von 
Thräncn keine Rede. 

Desertionen. In einer Correspondent 
der N. I. Iiifcunraus derPotornat Ar­
mee heiles: 

Was die große Armee bet'ifft. so gibt es 
Massen von Soldaten, die, weil sie vom 
Paroliren falsche Begriffe heben, sich gern 
gefangen haben nehmen käsen, um nicht 
mchr fechten zu müssen und nach Hau­
fe gehen zu können, was mar. ihnen, wie 
sie sich einbilden, gestatten werte. Auch 
kümmert sich das ärztliche Departement in 
der ganzen Aemee zu wenig darum, dar 
auf ju sehen, daß Soldaten, wenn sie 
aus den HosspitAern entlassen werden, 
ihren Regimentern wieder zugewiesen wer-
den. Durch diese Nachlässigkeit gelingt es 
den Soldaten, nach Hause zu kommen, 
und dann hört man nichts mchr von ih­
nen, falls sie nichtfalS Empfänger bedeu 
tender Bounties, die im Norden geboten 
werden, in einem neuen Regiment? wieder 
auftauchen. .' 

Diese Bounties vetterten ebenfalls vie­
le zum -Defrrtirrn, Üm durch Wiederov-
werben eine GeldvergÜtung für ihren Po» 
triotismns zu erlangen. Diese verfchie 
denen Fällt sind so zahlreich gewotten. daß 
eS heutigen TageS fM.000 bis 200,000)nrfrmnr. mö»tro~irfr und die Frage« 
Deserteure von den Armeen der Union 

S3* A« Montag Morgen Hutten 
1? Neger auf ihrem Wege nach Cedar 
Falls tum Dubuque. Die meisten von 
ibnen waren halberwachsene Matchen, ge-
führt von einem etw/l 19 Jahr: ahm 
Burschen. Verschiedene Familien in C» 
car Falls haben diese unglücklichen Wesen 
von Cairo kommen lassen, um sie ale 
Dienstboten und Kammermäcchen in 
Dienst zu nehmen. Den beiden Ell eye 
rei demokratischen Blättern gab tieS ehre 
erwünscht« Gelegenheit über Nigger Im-
portatioo in Iowa und über die bevorste­
hende erdrückende Eonxurrenz zu heulen^ 
welche dem weißen Arbeiter bevorsteht. 

. (Iowa Stz) 

Zur BeachtungDaß Nnr Ulm, so. 
wie überhaupt Brown Couniy von cm 
^nCiatmn heimgesucht rooiCen ist unr tes­
ten Bewohner alles Hab unr Gut verlo-
• rn baden, wird hinlänglich bekannt sein. 

}' I'""!1* -°ckY Jeans u. f. w. Ferner Delaines, 
["si « • * m r,n.lßfr f ,aa'fn m' Nerö und anrere Kleiderzeuge, Reifröcke, 

^ Shawls, einheimische JeanS. 

dem Camp, wo die aus ihrem Bett her 
ausgetriebenen G»fan^,ne« ohne BlanketS 
und ohne Schutz gegen die Kälte die Nach, 
zubringen mußten. Am folgenden Mor. 
gen erschien Herr Haupt im Lager und er 
wirkte die sofortige Freilassung der Berge 
walteten. 

Wie ein solcher Jrrthum in den Perso-
nen möglich gewesen ist. daS ist nicht wohl 
i" verstehen. eS fei denn, daß die Nach-
wehen des Gänse- und TurkietageS der 
Pairouille noch im Oberstübchen- gespuL 
haben. •w 

Boa Sleiderstoffev, "Mänteln. 
^hawlS. wollenen Damenhaube« und 
Kincerkappen,Handschuh,n u. s. w. hat 
W. C. Wadsworih soeben wieder eine 
neue Auswahl erhalten. W. C. WadS-
worth erlaubt sich seinen Kunden die An. 
jeige zu machen, daß er am 1. Jan. 1863 
nach seinem neuen Laden in dem neuen 
Gebäude on ter Ecke der zweiten unc 
Bradystraße umziehen wird. * 

83s Kehoe n. Carhart, New Dotk 
Siore, haben jrßt vonälhig eine f t r f e 
AuSwabl von SalinettS, CasemereS, Sen' 
lvckv JcanS u. f. w. 

Telegraphisches. 
^ '  '  =====s=*>===̂ =3&eBmm 

. 0fe*«ng n»ir»c, 27.9««»fy 
AS» CarnUag ging »t»e E^editt»». ail l 

»aneninbcottn ue» 600 »an» deßehend. in 
die» ad. Ete k.hite gestern inrfilf, »ochde« ß» 
10 Metten unterhalb too» Jock Va» »rtthele 
Satj«,rke jerstöit und 8 fetadltch« Picket« §e> 
fangen genommen hatte. 

>m vorigen Dienstag »erfechte» die 9tcl«fnr, 
4000 Mann stark unter (Ben. Marti» die Blatt 
ju nehmen. Sie fanden aber eine» trarrnro 
Empfang »nd tourttn in eilige SlnchtHefchlag'n. 

Ceferlenrc an« der StbiOtn-8r*»e bannt» 
zahlreich a». 

B a f h i * g t o n. 28. Ä«»frr. 
Der Feind steht i» großer «acht bei Frede-

il<f«6urg. 
H a u p t q u a r t i e r  S n m n » » ^  

Am Freitag kamen Tamm, »eicht Kreunde in 
Fredericksburg besuch» hatten, ibtr dt* Fluß ja« 
rück un» abteilen, nachdem ste »isttirt »nd »er-
bort »oifcen waren. Pässe nach ffiflflingto». 
^».schtttein »ie SUm-ppg f» ffygfrcrliWftwrg 
alt aujerfl feindlich, und sie hätten erklärt lieber 
ei' Stadl In Trümmern, al« ff« nett »ördttchi» 
Truppen beseht sehen ju »oven. SM t|rtt 
«uefage ist dt, XebeBrarnatbt bei Fre»e»ick«^r>j 
febr start, und soll @en. Sraag sich mit Ott 9tt» 
etnipl haben. t 

Ferner/agten sie au«, daß Gen. Jockfo» Sot 
Shim hindurch im oberen Birginien MetttÜ 

Vi sammeln. Das untrr^ricbnrtr Relief 
Commitee brfiäligt caher Cen Empfang 
con einer Ä-iftr mil Aleiretn von Waler-
ioirn. Wie, an Hrn. W Kablf.lt; ceS 
aleichen cen Cmpfang von 4 Äisift nebst 
6 DrllarS von Hrn. Heniy eiirn m 
Milwaukee, ebenfalls an Hrn. Ädbifelc; 
unc femrr cen Empfang von 3 Kisten 
nebst $875 von cer Cincinani Turnge-
meine» umer Cer Atreffe CeS Hin. W. 
Pfänder. DaS <?ommi.e/ stattet im 
)iamen cer Serdlferung von Brown Co. 
ren Gebern obig<r Sei.cungen seinen herj 
lichen Dank ad. Leiter Hal tasstlbe au 
Privalwegen in Erfahrung gebracht, daß 
noch von Dielen aneere» Side im 5en 
rungen, b/soncerS für Virrc Ulm bijiimmi, 
an caS Relief Comile in Li. P>wl ge-
iantt Worten fine, voir denen wir aber 
bis jetzt noch nichts empfange» hiben. 
Um caher ferneren Jrrthümern vorzcheu 
gen, ersuchen wir freuntliwst alle tieeni-
gen. welche unS noch Weiler»u unleistißen 
aefonnrn find, etwaige Sentungei in 
Geld u. f. w. nur ;ur ausschließlichen 3er 
fügung teS ComiteS in N,w Ulm tu fiel 
len und unter folgender bestimmter tref­
fe abzusenden : „JuliuS Panse, ^ew 
Ulm, care of F. W. Tucheit et p&l" 

ferner möchten wir noch daraus >uf-
meiksarn machen, daß eS fast unmqlich 
«st. noch weiieie Sentungen in iifflkM *u 
erhalten, da ter Transport von 
bis New Ulm per Achse mil unerschrng-
lichen Kosten verbunten. und die ^uß-
schiffahrt durch den hereils eingettenen 
Winter gehemmt ist. ES thui uns d es 
um so mehr l iv da gerade Kleiderinr 
Bettzeug für unS das nothwendigsteZe-
cürfniß sind. 

DaS dornt 
?. Panse. 
C. IarobS. 
.lehn C-Rptih. 
W. Kahlfkld, 

Indem wir vorstehende Bekannt-
chung von Neu Ulm bereitwilligst f» 

Alanelle. wellenee Garn und Handfchuhe 
(tum*) 

^ KSS* Monatliche Berichte. Ber. El. 
Der Afsifsor für Seolt County 

w i r d  n ä c h s t e n  F r e i t a g  u n r  
e a m S t a g , den 5- und 6. Decbr. au. 
feiner hiesigen Olsice fein, um die Mo» 
naleberichle für Monat November in Em» 
pfang iu nehmen. Vor dem 5. wird er 
nicht in der Elan fein. 

H e n r y  H .  S m i t h ,  
Ver. St. Assessor. 

Liste ber Briefe, 
welche In ter PoSorfice ju Davenport. Scott 
<£ountp, bi« zum 29. Nov. 1862 liehen geblieben 
line und welche jetzt auf Befehl des Generalpost 
meisters im „Zemofrai" pudlizirt teerten. E< 
w"v gebeten, bti'm Abholen ber JftiU/e "Ad*er-
tised" ju faflen. 

Garibaldi s UtittfteMuvg nach Ma 
ist an 8. November von Spe«ia aus «n 
Bord des DatppserS.„Moncalieri" er-
folgt. DaS lehteärztliche Bulletin, daS 
in Spezzia ausgegeben und von den Aerz-
ten Ripari, Albq»ese,«nv Baple unter­
zeichnet wurtt^lamete folgendermaßen: 

„Vit Pros^sore» Pttigoff u. Partridge 
haben sich gestern fük^in abwartendes 

, „ r . „ , «pftem entschiede»- tP,ire gebe» sich 
Cajey. Judge William und Joe Hoir ftoh^Hvffnung hin. ^Dem General gehtj 

stumpe« ,g immer heffer.- 5 MSgezeichnete Rächt " 
Die Reise nach Pihchging glüchich von 

Statten und in rem^.hortige« «rilveren 
Winter-Klima ist das Aefinden des Pa-
tienien über Crwarte» g«t. Er ha« bei-
»ahe gar keine Sch»eiH»«,«nd iß heiter 
wtiD ruhig. ... .i 

Der G«l. Poyewel 
«her Rock wit tun ^dhithrttt des Generals 
tiri Cätlett'S Statist» So» Staart'S Ret-
let* erbkutet wutde^tst k» eiitem Echan-

Job» vaußian Gittderobe 
M Ven.Majsr, 3»^lHopr »eMW«» 
vi» zu CatlrttS Statio» von GeN.'Major 
I. E. B. Stuart tvfenirt und zur AuS-
«eS«ng »ach West,». .Johnson'« Stab. 
Uffmntt fcefchfcft #MM »it der Inschrift 
,X9tno*emi Um MiNw», Bielches sagte 
«ß er üfleel« weit«* 9leMIn» et»aS 

»«Wit. H« fthe» »t 
W i r t e . "  *  r i n n .  

unsere Mitbürger erlauben, ob denn ht 
auch hier in Da ven p ort etwas $$tr Li?, 
rung der Nolh unferer ^andöleure in 9' 
Ulm geschehen könnte? CS will unS h 
scheinen, daß wir nicht gänzlich jurtiu 
hen dürften. 

SS* Jnbioncr in Iowa. In: 
Nähe von Maretigo. Iowa Co.. ca» 
ren gegenwZrtrg etwa 150 Jntianer. • 
gehören tem Musguakie Stamm on, 
kommen von Kansas und tem ncitipi 
chen Iowa. Sie rüsten sich gegen»ä 
zu einen großen Winleijagtzng. und 
BevSlkeruna von Mareng» und Umgeg 
wünscht sehnlichst» daß sie sich recht t 
wieder entfernen mögen, da sie ihnen zi 
lich lästig find. 

•Sfren Hermann 
Acherberg Gustav 

©ranch I H 
Lehren» ftttt 
Bohl Johanne MIß 
Losch 3 

Citllg Christian 
£eif* $iau< 
Lose Frede»!«! 

Elbolm John 
Eggert august 

Fram Helnr Friede. 
Frieotin Herrn 

Graas Gerhard 
«eltfdimly z> (3) 
Geistlich 3Ä 

Heid?nr»lch W« 
Heblnfl 9! 
Horn griifcr 
Hanson Cor« Miß 
Harder«Ealharlna 
Horst Elau« 

Zllian Friedrich 
Jordan fflau» Hin 
IovannsenZürgen 

Aeehn Ferdinand 
Stoib Rudolph 
Ätuse Franz 

Nvvot SB» 
?üije S H 

Mutüldl Hanl 
Miller Ferdinand 

Sefwfiffer Peter 
Nitz Geo 
Nielantt Jochim 

Ott ffarl 

Pelers«n Heinrich 
jtaning J»6n 
tu gier Jehtnn 
Pn« (Bleichen 

Rußen Paul 
Rahn Hans 

Schultz Vtatltfa« 
^dnedloth. Peter 

A 
Aßhauer Johann 
Abt Andrea« 
B 
«racka Heinnerick 
Lehren« Rargareth 
Brinke Heinretch 

D 
Br.lef« Clou# 
Zuge tulwlfl 
röiselanLohanne« 3c-

hanneßen 
e 
ttlma« August 

Rettenbach tfuf 
Frank Margaretha 
© 
©ubfer Andrea« 
Büpp M 
®oertng.®trharb 
H 
-pagqe fflau« 
Hoofer P 
Hegeaberger fl . 
Harter John Er 
Hoop Joseph 

3 
JOien W« 
Jürgtefen ff 
Jähre I 
st —' 
Kop« Fried 1 9 
Äruft grnst 
ßruji ffhristophtk 
8 
köwenlhat v 
Perenun N 
M 
Westt Stau) 
Meier Johann Peter H 
91 
Wegen John" 
Raget John 

»erde, um Washiriglon »u bedrohen. 
tfi in fc«n-l#f l« $age>-

tend stärker verschanzt worden. 
H a u p t q u a r t i e r  d e r  P o t o -

mir-Armee. 1. Lecbr. 
ff» beißt, daß 5 unferer Aanonenbvote dea 

Rappabanrcif bi« gegenüber King George C. 
H. hinanfgefahren feien. Itr rechte Flügel 
Feinde» reicht dort 61» auf wenige Steilen »et» 
Fluß. 

Burnside ist au» Washington -tn'»Lage? ju-
löckgekehrt. 6» ist heute Alle« ruhig fcaftlbjt. 

Glänzeudc Waffcvlhat Sigel«. 
6 h a n ti 11 ö . La.. 30. Ro?., 

7 Uhr Abends. 
Brfgabegeneral Stahe! ist soeben lurfiifgefehrt. 

Er griff cen Feine bei €ni<fei> Gap mit 300 
Reitern a» und verfolgte d e Rebellen bi» in 16t 
Lager hinein, auftem jenseitigen Ufer de» Flus­
ses («henantoahjHnd nahe bei Lerryville. 

Unsere Reiler hieben gewaltig ein, fcbttld sie 
ani den Feind stießen. 

White'» Kavallerie wurde nach aSen Rlchtnn. 
gen auseinandergejagt. Wir haben beinahe eflt 
fiine Cffi|lere gefangen genommen und feine 
Standarten erbeutet, nräbrrnt White selbst fein 
Hril.tn der Flucht fuchte und ßch In einem Hanfe 
jn Kerrynllle versteckte. 

Hierant wurden auch da« 3.. 7. und 12. 4$tt' 
Atpfa ffevallerie Regiment angegriffen nnd in 
die Flucht geschlagen, tie Rebellen verlrrrn 50 
Todle und Serienndetf. 40 Gefangene. ? Stan­
dorten uab eine Wagenladung iaredintr und 
Pistolen, welche der Feind auf der Flucht von.sich 
warf. Außerdem erbeuteten wir 80 Stvck Horn-
sieh und ?0 Pferde. 

Unser Verlust an Todln und Verwundeten 
beträgt IS. 

General Stotel meldet, daß in ©infiestet eint 
Brigade Rebellen umer Gen. Jone« steht, da£ 
aber Jackson'« Hauptstreitwacht, wie bereif» letz­
ten Mlllwoch berichtet, in Rew Market f.ße. 

( < B e $ . )  F r a n ,  S i g e l ,  
Generalmajor. 

R e w  S o r t .  1 .  
Sine Epe,tat Depesche de« . Herald" datirt 

vom Hauptquartier der Potomac Arple». 30. 
Äov., meldet: 6» Ist hier bedeutende Äusregung 
durch den Bericht verursacht norden, daß die Re­
bellen den Borschlag eine« Waffenstillstände» auf 
30 Tage gemach« haben, und daß tec bmft» in 
Washington elngetrrffm sei. uni da« detfaZfige 
Arrangement ja treffen. Maw schenkt dieft« 
Bericht inbeffen keinen Glauben. 

He Rebellen arbeiten mit rerdetdefftrfcetfgft 
an ihren Fonifiealionen nnd ihre »aeaflerie ist 
in der letzten Zeit frtr rüb^a gewesen, indem sie 
an den Ftuß Funhen »ine Aniahl unserer kor-
Pesten und außerdem Zwei Ccwpagnien de« 3. 
Pennsylvania ffavofferft Regimen» bet Har' 
wood ff hurch gefangen nahmen. 

Longstreet befehligt den rechten nrd Hif den 
linken Flügel der un« gegenüberstehenden SUM-
lenarmee. 

S p r i n g f i e l d .  T t e „  2 9 .  R o n .  
Gen. Stunt g-iff mit 5(XX) Mann Bnntrt* 

trvppen 8000 Rebellen unter Gen. Mannadnke» . 
bei Eone HUI. Maufai, a« 20. Novbe. an, 
schlug Ht. tettrtr CO Mann und warf fern Kei»d 
etwa 12 Wien weit inrütf. 

Gen. Blunt telegraphier, daß der Feind gänz-t 
lf<6- geschlanen fei und stch wabrfcheinlich »ich« 
Nieder nördlich von den Boston Mountain» »er­
wägen wird; da die Rebellen auch ate Nah 
raP4»«i»«t imgtfjafa« Zbat anf^ezebrt frabrn» -
fo muffen fie sich bald nach Zeru» zurückziehen-

mm 

Neue An;eigeii 

Wöchentlicher SBlatftbctfc 
Cffite de« ..Demotraten". 

Mittwoch, 4. Dezember 1862. 
Da» Wetter war in der lehrenMoche so 

günstig, daß nur wenige iraniafiionen | 
fanden, da;n taw noch der Ungewisse giant 
östlichen Marktes. Man erwartet eben jetzt 
große Schlacht, nod wenn diese wirklich sta 
iunten und ju unseren Gunsten auesallen s, 
so würdn, dte Gerretterre»keM.rsIch.dk^i!iIlangtn Gerhard 
der Marli würde lebhaft werde?». 

Die Flußschiffsahrt^ist geschloffen und der > 

V 
Petersen Peter 
Paasch D H 
Petersen Isen« 

9t 
Ren» Join 
Reimer fflau« 

Echnecklotd fflau» H^inr 
Slender Pul in» 

Stelling Tbrißian 
Scheel Jochim 
GtoltendergS 
Gtoiera^Peiee 
Gch repser ff »«per 
Siwonfohn S (2) 

To« ff F. 

Der Markt ist unverändert. 
M e h t .  k 4 50 M» f5.20. 
W e i t e n ,  i n  N a c h i r a , e  » u  6 0  b i «  7 5 t .  
«erste, ruhig ,u 8öc bi» 90f. 
St 9  T U ,  flau zu I7c 
H alex- 28 bi# 30r. 
S c h  w e i n e ,  z u  $ 2 . 2 S  b i «  $ ^ . 7 5  k « t e n  

Und $2.75 bi» 13.25 ft* geschlachtete. 
Häute, ßrifch« 7e. — uockene 12—10f. 

Ouittnnge« . 
(Dtr 'werdet künftig ouf fMendeL 

quittiren, so »aß jeter Abonnent g 
aus feiner Quittung erficht, bis want 

HentH Vlnnk t 
Sttff*rtowatt ; 
3»hnAr,t. Moteo». 
Henr 

Enm«e. Bezahl 

7 - Ol 3. IM 
M€ii. i.m 

r»Tie»»«e 5 " 10. tW 
fetrtr. '0 - " 5 1 ' '10: R«f 
Peter «efe, DnbiMvad lii f- 1. tüJ 
»..eilfeSie«**, : 2 r,2 
3.«.etÄIM i - 2Q.6d 

2 6.$A 

Cflrecharg8ereli6ct»erBlemfr John 

Vieth ffatharina M 

Schultz 
Scheel Peter (2) 
Sind! 3 frtr» 
Schroeder fflau» 
EchlichttngffhrtßianHkr» 

X 
tredtG 

» 

«eßphalJE 
WulffZlm« 
Wüßenberg Augnß 
Wießlu Joseph . 

Witte Jobn 
Wehl H (2) 
Wendet John ff. 
Wachte» Mary Miß 
Winkelmann Jobann . ( , 

E.h. H. Eldeihge,P^»eißer. 

S t a a t  I o w a .  
GeieralÄlutant« Office.) 

Da »eUp o r», 29. Rov. !8V2. j 
(General Ordre Ro. 106.) 

Zur Inforipatlon von fecTE^ffn von »etreiren 
Iowa Regickenier». gefangen gen««» im 

D e u t s c h e  H a n t l e .  
9 • " 

E r S f f n u n g S  *  S o r R e l l o n g  I i  
Uettr trftrr ÄU»ble*| n« ' 

Mad. Oberndorfer 1 
Mo ulag, ten 8. Dezember 1862. 

Prolog!  
tdvttitm tt* 

g t l  D o r i s  K l s m d e t d .  

4imi(: 

Dorf und Stadt! 
Cfeafciri w 1 nUMtai« ut « ntetm 

aiftClM MtAtMftr. > 
frti Utt«Uas| i 

's 

a u s  h e  «  S c h  »  a  r z w a  t b  l  
SfcllUlcl 9tmSO* «s l«t«. 

Leonore, 

»nd dann parvlirt »ordtnKnd. istbitftrDeMr 
eement anfgef»r»er» »erden, bekann« ^ 
Mt diejenigen melche nach ttren refp. Heimat fr 
»lätzv» ltz »lese« etoffte «Jgegongrti fiU», kle 
Ettanbnstz haben, ohne Wege» Desertion. 
fchlechten Benehmen» >nr INfaennertiny 
H»n 
»ten, 
«egiment^melb». 

PACIFIC 

WW»>» 

F v a  «  P r o f  e s s f r t i  e  t  
«ch»»s»»elt» » WtCT. 

b i t  

f f i n t i i t t » » r e i f e t  
CrfHV V«» S3 0nt§- Mimtet M «aH». 
Swim " M " _, j> " 

®i*t liilrtWW«« 8«, 

ThüMnnng 7 Ur. Anfang? B|f.' 

»T.fesr"̂ :" 

3« 
»s In ernte «ch »«Itnrfrtr . 

!Sti6eĵ «asÄ̂ «y 

DavMMt 

rr*' i'HS' . if r.Vii'Mü" fr", 
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